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Sie wollte ihrer Adop­
tivtochter Marulla das 
Land ihrer Herkunft 
zeigen. Deshalb reiste 
die Schriftstellerin Tan­
ja Jeschke gemeinsam 
mit ihrer Familie nach 
Südafrika. Si e traf a uf 
Menschen, die die Welt 
noch immer in Schwarz 
und WeifS einteilen und 
doch versuchen, sich der 
veranderten Lage anzu­
passen . 
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Mystik Seite r6 

In allen Weltreligionen gibt es mystische Richtungen. Ob und in­
wieweit hier von einem gemeinsamen Nenner die Rede sein kann, 
darüber gibt Udo Tworuschka, Professor für Religionswissenschaften 
in Jena, Auskunft. Schon in der christlich-europaischen Mystik gibt es 
Richtungen ganz unterschiedlicher Abkunft, weifS Werner Thiede, a pi. 
Professor für Systematische Theologie in Erlangen. Und der katho­
lische Theologe und Kindertherapeut Ralph Frenken erinnert daran, 
dass manche mystische Errscheinung moglicher­
weise auf ein Kindheitstrauma zurückzuführen 
ist. Mystische Spiritualitat an sich gibt es nicht, 
sie ist immer lntensivform der jeweiligen Reli­
gion und Konfession, führt Peter Zimmerling, 
Professor für Praktische Theologie in Leipzig, aus, 
wahrend der Privatgelehrte Gerhard Wehr im 
lnterview sich davon überzeugt zeigt, dass mys­
tisches Erleben nicht an bestimmte Formen von 
Religiositat gebunden ist. 
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Schwarze Romantik 

Foto: William Blake: Der gro&e rote Drachen und die Frau 
mil der Sonne, u m 1803. Stadel Museum, Frankfurt a. M. 

Ausblick a uf 2017 

Verbindungsmodell, Refor­
mationsjubilaum 2017 und 
der Heidelberger Katechis­
mus, die Synodaltagungen 
der VELKD und der EKD sowie 
die Vollkonferenz der UEK 

waren gepragt von der inner­
protestantischen Einheit und 
den bevorstehenden Feier­
lichkeiten zum soo. Jahrestag 
des Thesenanschlags Martín 
Luthers. Kathrin jütte und 
Stephan Kosch geben einen 
Überblick. 

Cum Gaudio: Mit Lust 
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Wahnsinn und Ver­
brechen, alle dunklen 
Seiten des Menschen, 
waren das Thema der 
Schwarzen Romantik 
- eine Epoche, die im 
Grunde nie endete, 
weil sich die Kunst und 
die Künstler immer neu 
von den aufgetanen 
Schreckensabgründen 
faszinieren und inspi­
rieren lieiSen. Helmut 
Kremers hat die Aus­
stellung besucht. 
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Haufig wird die Euro-
pa idee den Katholiken 
zugeschrieben. Dabei hat 
ein Lutheraner, der Erzbi­
schof von Uppsala, Nathan 
Soderblom, schon im 
Ersten Weltkrieg für e in 
vereintes Europa gewor­
ben. Wie sich die evan­
gelischen Kirchen heute 
für Europa engagieren, 
schildert Michael Bünker, 
Bischof und Generalse­
kretar der Gemeinschaft 
Evangelischer Kirchen in 
Europa (GEKE) . 
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